
    
 

 

Kinderfest 2022 in Köthel 
 

Es ist Samstag, der 18. Juno. Strahlendes Himmelblau lässt die Farben ringsum 

leuchten und verbreitet gute Laune. Da strömen sie herbei, ausgeschlafen und 

voller Neugier auf die Dinge, die sich hier auf dem Spielplatz an der 

Feuerwache ereignen sollen. Kinder und Jugendliche zwischen 2 und 14 Jahren 

mit Eltern, Geschwistern, teils mit Großeltern oder im Freundeskreis kommen 

auf die Festwiese, um an den Wettspielen teilzunehmen, als Akteur, Betreuer/in, 

Tröster oder purer Rückhalt. 

 

Zügig werden Wettkampfgruppen eingeteilt, Betreuerinnen und Betreuer 

zugeordnet. Als Großkommunikator erläutert Timm die geplanten Abläufe, 

weist auf opulente Verköstigungsmöglichkeiten hin (wer, wenn nicht er) und 

lockt mit Gewinnen. Nicht weniger begabt stehen ihm moderierend Nicole und 

Nele zur Seite.  

 

Sehr unterschiedliche, altersgemäße Aufgaben sind zu lösen, bei denen 

Geschicklichkeit, Schnelligkeit, Geduld, Konzentration und zum Teil auch Kraft 

abverlangt werden. 

Unter dem schützenden Blätterdach der altehrwürdigen Bäume verwandelt Lara 

zahlreiche Kindergesichter in Kunstwerke. Es wird wohl mancherorts 

entschiedenen Protest gegen die abendliche Abschminkaktion geben. 

 

Los gehts: 

• Paralleler Eierlauf- Slalom, ein Klassiker mit höchstem 

Schwierigkeitsgrad. 

• Dosen mit einem Löschstrahl aus einem aufgemalten Löschfahrzeug 

treiben, - eine geschickte Nachwuchswerbung! 

• Muttern auf Gewindestangen drehen, auf Zeit. Hier werden 

Geschicklichkeit, Geduld und oft ermunternde Worte des Betreuers 

verlangt. 

• Luftgewehr Zielscheibenschießen mit hohem Faszinationswert.( Bei der 

Betrachtung der hingebungsvoll betreuenden reifen Herren muss muss 

man an eine Werbeveranstaltung der American Rifle Association denken.) 

 

Es gibt noch zahlreiche andere, fantasievolle Aufgaben, die eine ausführliche 

Beschreibung verdienten. Nur eine davon möchte ich noch genauer schildern, 

den „Naschibaum“! Hört sich zuckersüß an, ist aber knallhart, wenn Claudia 

einem alles abverlangt. Hat was von Esel und Möhre an sich. 



    
 

Also, das geht so: Um eine ca. 5m lange, senkrechte Stahlkletterstange hängt als 

finales Lockangebot ein Kranz mit rundherum locker angebundenen 

Süßigkeitstüten, deren Inhalt nicht einsehbar ist. Die Hanghöhe ist variabel 

durch ein Zugseil regelbar. Hier kommt Claudia ins Spiel. Sie kann den 

Kletterern alles abverlangen oder auch Milde walten lassen. Es wird 

Klettertechnik, Zähigkeit, physische Kraft und Willenskraft abverlangt, und am 

Ende steht die Erbeutung einer Tüte. Es erstaunen die unterschiedlichen 

Fußtechniken, die zum Teil so geschickt sind, dass ein Kokosnusspflücker 

anerkennend mit der Zunge schnalzen würde. Ehrfurchtsvolles Staunen macht 

sich breit, als ein Jungfeuerwehrmann ohne jeglichen Fußeinsatz, mit purer 

Armkraft zügig sein Ziel erreicht. 

Die total entspannte, familiäre Atmosphäre, die schon den Vorgeschmack von 

Urlaub in sich trägt und Szenen im Grünen, wie von Impressionisten gemalt, 

prägen diese Stunden. 

 

Nach den Wettkämpfen folgt die Siegerehrung. Für die Königin in der 

jeweiligen Gruppe und dem entsprechenden König gibt es Buchpreise und eine 

schmucke Schärpe. die gut überlegte Auswahl der Buchtitel ist bemerkenswert. 

Sorgsamkeit und Fantasie, gepaart mit Hingabe und Organisationstalent der 

Veranstalterinnen und Veranstalter werde in vollem Umfang der Bedeutung 

unserer Kinder und Jugendlichen gerecht, dafür gebührt ihnen große 

Anerkennung und Dank. 

Jetzt locken Percussionsrhythmen Jung und Alt zum Feuerwehrhaus. Hier wird 

musikalisch der abschließende Umzug mit dem prunkvoll ausgeschmückten 

Königinnen- und Königswagen durch beide Ortsteile von der Jugend Brass Band 

Lübeck orchestriert. Hat was von 70 jährigem Thronjubiläum an sich. 

 

Wer in der Zwischenzeit ermattet durch die Fülle der Ereignisse und die hohen 

Temperaturen an den Tischen vor dem Feuerwehrgerätehaus sich an den 

angebotenen Köstlichkeiten erfrischt, hat eine sehr gute Wahl getroffen. Schöne 

Stunden, erfüllt wie ein ganzer Tag, gehen dem Ende zu und lassen noch  

Spielraum für die weitere Tagesgestaltung. 

Wie wär’s mit einem erfrischenden Bad im See? 

 

Boy Bendixen 


